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10 Prüfungsfragen zur Stoffreflexion 
 

1. Was bedeutet die Aussage, dass das Sterben heutzutage von einem Sozial- 
und Gesundheitssystem „organisiert“ wird? 

A. Alles läuft immer nach Plan 
B. Es gibt eine Organisation, die sich auf das Sterben konzentriert hat 
C. Das Sterben kann nicht organisiert werden 
D. Von der Wiege bis zur Bahre wird heutzutage alles organisiert 

 
2. Was meint man mit aktivem Zuhören? 

A. Nachfragen, in die Tiefe fragen, Gesagtes wiederholen 
B. Zuhören und daneben nichts anderes machen  
C. Aufmerksam zuhören, um den Einstieg für die eigene Antwort nicht zu 

verpassen 
D. Zustimmen 

 
3. Welche Möglichkeiten gibt es, einen Sterbenden in der ersten Phase zu 

begleiten? 

A. Vorsichtig sein mit gutgemeinten Ratschlägen 
B. Einfach über etwas anderes reden und lustig sein 
C. So tun, als wäre das alles nicht so schlimm 
D. Ablenken 

 
4. Wie viele Trauerphasen gibt es nach Claudia Cardinal? 

A. 2 Phasen 
B. 3 Phasen 
C. 4 Phasen 
D. 5 Phasen 

 
5. Wie heißt die erste Trauerphase nach Claudia Cardinal? 

A. Nicht-Wahrhaben-Wollen 
B. Fassungslosigkeit 
C. Depression 
D. Zorn 
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6. Wie kann man jemanden aus der Phase der Einsamkeit wieder in die 
Gesellschaft holen? 

A. Man muss den Trauernden abholen und aus der Einsamkeit rausreißen 
B. Den Trauernden um Hilfe oder Unterstützung bei etwas bitten 
C. Am besten, man klingelt jeden Tag an der Tür. Irgendwann wird die 

Hartnäckigkeit schon belohnt 
D. Folge deinem Gefühl, ohne zu hinterfragen 

 
7. Was ist die Hauptaufgabe der seelsorglichen Begleitung? 

A. Leute besuchen, die den Kirchenbeitrag bezahlt haben 
B. Aus der Bibel vorlesen 
C. Schlechtes Gewissen lindern 
D. Religiöses Wissen 

 
8. Was ist eine wichtige Form des Selbstschutzes in der Trauerbegleitung? 

A. Ein Selbstverteidigungskurs 
B. Nicht so genau zuzuhören 
C. Klare Grenzen ziehen 
D. Alles sachlich betrachten 

 
9. Sollte man während der Trauergruppe eine Pause einbauen? 

A. Nein, es geht ja nur um 2 Stunden 
B. Ja, aber nur eine kurze Pause von maximal 10 Minuten 
C. Ja, damit die Trauernden wieder in einen entspannten Zustand kommen 
D. Nein, eine Pause würde den Flow stören 

 
10. Was versteht man unter Vitalangst? 

A. Wenn man nicht mehr so vital ist, dann bekommt man Angst 
B. Angst, dass man durch Sport früher sterben könnte 
C. Angst vor dem Leben 
D. Vorwarnung vor einer schweren, körperlichen Erkrankung 
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Lösungen zur Selbstkontrolle 

Frage  1  Richtige Antwort  D 

Frage  2  Richtige Antwort  A 

Frage  3  Richtige Antwort  A 

Frage  4  Richtige Antwort  D 

Frage  5  Richtige Antwort  B 

Frage  6  Richtige Antwort  B 

Frage  7  Richtige Antwort  C 

Frage  8  Richtige Antwort  C 

Frage  9  Richtige Antwort  C 

Frage 10  Richtige Antwort  C 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Weiterbildung! 
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Fragen?  
Wir helfen gerne weiter! 

Beratung vor Kursbeginn: 

studienberatung@amc.or.at 

Beratung während des Kurses: 

studienabteilung@amc.or.at 

Version: 2 
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